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A Einführung 

I Wild im Spannungsfeld zwischen jagdrecht-
lichem Eigentum, naturschutzrechtlichem Allge-
meingut und Tierschutz 

Die Diskussionen über die Jagd werden in Deutschland seit langem 
kontrovers quer durch alle Gesellschaftsschichten geführt.1  

1.  Der Begriff Wild 

Im Zentrum der Diskussion über die Jagd steht regelmäßig die Zu-
lässigkeit von Beschränkungen der jagdlichen Zugriffsmöglichkei-
ten auf wildlebende Tiere, welche als Wild, gem. § 2 Abs. 1 oder § 2 
Abs. 2 BJagdG2 i. V. m. Landesvorschriften, klassifiziert sind.3 Als 
Wild sind die Tierarten vom Gesetzgeber eingeteilt worden, welche 
dem Jagdrecht unterliegen.  

Geprägt ist die Diskussion von der eigentumsrechtlichen Per-
spektive einerseits und tier- und naturschutzbezogenen Erwägun-
gen andererseits. 

 
1 Braun, S. 144f; Reichholf, Relikt aus der Feudalzeit, Spiegel, 27/2012, S. 103; Her-

zog, Kurz vor zwölf, UJ 2010, S. 30ff.; Sailer, Das neue Staatsziel und die alte 
Jagd, NuR 2006, S. 271; Schwab, Wie bedroht ist die Jagd, Jäger 2014, S. 30; Alle 
meine Enden Jagd, Spiegel, 49/1964, www.spiegel.de, Abruf 04.02.2021; Ma-
ylein, S.723ff zu den Schwierigkeiten der Standortbestimmung der Jagd in der 
modernen Industriegesellschaft; Pfannenstiel, S. 73f; Reiterer, S. 15f; Reiterer, in: 
Stubbe, Beiträge zur Jagd- und Wildforschung, Bd. 38, Titel, S. 31 zu Diskus-
sion über die Begriffe Weidwerk und Wildbewirtschaftung, mit dem Ergebnis, 
welchem zuzustimmen ist, das Jagd auch Wildbewirtschaftung ist.; Ebner/Lam-
mel/Reimoser/Underberg/Burhenne, S. 27. 

2  §§ ohne Gesetzesangaben sind solche des Bundesjagdgesetzes in der Fassung-
der Bekanntmachung vom 29. September 1976 (BGBl. I S. 2849), das zuletzt 
durch Artikel 291 der Verordnung vom 19. Juni 2020 (BGBl. I S. 1328) geändert 
worden ist. 

3  In dieser Untersuchung wird die „Klassifizierung“ einer wildlebenden Tierart 
als Wild auch synonym als „Qualifikation“ bezeichnet.  
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2.  Eigentumsrechtliche Perspektive 

Die eigentumsrechtliche Perspektive hat dabei den verfassungs-
rechtlichen Schutz des Jagdrechts als Eigentumsrecht gem. Art. 14 
Abs. 1 S. 1 GG im Blick.4 Jede Beschränkung jagdlicher Zugriffs-
möglichkeiten auf Wild muss grundsätzlich dem Maßstab stand-
halten, den Art. 14 GG aufstellt.5  

a Eigentumsverständnis der Gesellschaft – Wandelbarkeit der 
eigentumsrechtlichen Zuordnungsverhältnisse 

Das Eigentumsverständnis einer Gesellschaft findet Ausdruck in 
den einfachgesetzlichen Regelungen und den sich daraus ergebe-
nen Zuordnungsverhältnissen.6 Hauptproblem jeder Eigentums-
theorie ist dabei die Rechtfertigung von Privateigentum, wegen des 
dem Privateigentum immanenten Ausschließungsrechts und we-
gen der Tendenz privaten Eigentums, soziale Macht über andere zu 
begründen.7 Schuppert verweist in seinem Werk „Eigentum neu 
denken“ auf Siegrist und zitiert: „Die analytische Konzeption von Ei-
gentum als einem „Bündel von Rechten, Berechtigungen und Pflichten“ 
setzt sich seit einigen Jahrzehnten unter Ethnologen, Sozialwissenschaft-
lern, Kulturwissenschaftlern und Historikern, die sich auf reale Prozesse, 
Funktionsrechte, Handlungsregeln und soziale Beziehungen konzentrie-
ren und eine kritische Sicht auf die normative Doktrin und Ideenge-
schichte des Eigentums entwickeln, vermehrt durch. … Die Bündel bzw. 
die einzelnen Handlungsrechte repräsentieren in typisierter Form die zu 
einem bestimmten Zeitpunkt herrschenden sozialen, kulturellen, morali-
schen und rechtlichen Vorstellungen und Praxisformen legalen und ge-
sellschaftlich legitimierten Eigentums.“8 In der rechtswissenschaftli-
chen Literatur hat ein solches Verständnis jedenfalls für die Be-
trachtung dessen, was als jagdliches Eigentum zu bezeichnen ist, 

 
4  Zum Jagdrecht als Eigentumsrecht siehe BVerfG Beschl. v. 13. 12. 2006, Az.: 1 

BvR 2084/05, NVwZ 2007, S. 808ff. 
5  Schuck, in: Schuck, Kommentar zum BJagdG, § 3, Rdn. 4. 
6   Grochtmann, S. 73f zur Wandelbarkeit des Eigentumsbegriffs. 
7   Schuppert, S. 64. 
8   Schuppert, S. 183. 
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Eingang gefunden. Froese beschreibt das jagdliche Eigentum als ei-
nen Sammelbegriff möglicher Eigentumspositionen im Gesamt-
kontext der Jagd, in Form eines Bündels von Rechtspositionen, wel-
che zum Teil unterschiedlichen Berechtigten zugewiesen sind.9 

Für die Einordnung wildlebender Tiere als Wild spielen ins-
besondere Vorstellungen des Tierschutzes sowie des Naturschut-
zes eine besondere Rolle, so dass auch zu klären sein wird, inwie-
weit solche Erwägungen sich eigentumsrechtlich auswirken. 

b Tierschutz und jagdliches Eigentum 

Tierschutzbezogene Erwägungen finden ihre Ursache in einem 
Wertewandel der Gesellschaft.10 Gewandelt hat sich die Einstellung 
der Menschen zu ihren Mitlebewesen,11 was an der Neufassung des 
Tierschutzgesetzes erkennbar wird und in der Konsequenz seinen 
Ausdruck findet, dass gem. § 17 Nr. 1 TierSchG kein Tier ohne ver-
nünftigen Grund getötet werden darf.  

Die gesellschaftlichen Meinungen darüber, welches Motiv ein 
Tier zu töten noch als vernünftiger Grund gelten kann, gehen aus-
einander.12 Ein Bespiel ist die Jagd auf Rabenvögel, welche von Tei-
len der Gesellschaft als krasser Verstoß gegen das Tierschutzgesetz 
gesehen wird, mit der Begründung, es gäbe keinen vernünftigen 
Grund für die Tötung,13 obwohl andererseits negative Einflüsse ho-
her Rabenvogelpopulationen auf die Artenvielfalt wissenschaftlich 
nachgewiesen sind.14  

 
9  Froese, in: Dietlein/Froese, Jagdliches Eigentum, Ebenen und Ebenenverflech-

tungen des jagdlichen Eigentums, S. 159. 
10   Bode/Emmert, S. 71. 
11   Kalchreuter, S. 436. 
12   Herzog, Tierschutz im Lichte jagdlicher Nachhaltigkeit, S. 19. 
13   Kalchreuter, S. 436. 
14   Steinbach, Rabenvögel, DJZ 2004, S. 1, https://djz.de/rabenvoegel-796/, abge-

rufen am 23.2.2021; Sutor/Reinwald, DJV Empfehlung zur guten fachlichen 
Praxis bei der Jagd auf Rabenvögel, Berlin 2021, S. 4f mit Beispielen zur Aus-
wirkung von Rabenvogelpopulationen auf die Artenvielfalt. 




